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Die heutige Mode verlangt feine Garne mit diskreten Effek-
ten. Ondés, Frottees und Feinräupchen, teils in Flochglanz-,
teils in Mattglanzeffekten sind Spitzenreiter. Die Wettstein
AG verfügt nicht nur über drei Effektzwirntechnologien, son-
dem auch über einen reichen Fundus an Effektzwirnen. Seit
über 40 Jahren werden die bemusterten Qualitäten syste-
matisch erfasst (heute mittels EDV) und bilden somit eine
Quelle der Inspiration und bieten den Kunden eine fast

unbegrenzte Auswahl. Darüber hinaus präsentiert die Firm;

ihre WEDA-Kollektion, welche sich auf hochmodische Garn;

beschränkt. Dazu gehören auch Flandstrickgarne, vorwie
gend aus Baumwolle, welche internationalen Absatz finder
Die Mitgestaltung der Zukunft im modischen Bereich ij
einer der Stützpfeiler der Firma. Diese kreative Arbeit bring
Freude und Schwung in die Firma, zu den Kunden und der

Konsumenten.

Weberei -
Vorwerkmaschinen

Frei programmierbare Gelesevorrichtung
(Pat. CH angemeldet)

Unter der Modellbezeichnung VF bringt Benninger AG,
Uzwil/Schweiz eine Gelesevorrichtung auf den Markt, die
als absolute Neuheit frei programmierbar ist.

Vor Schärbeginn lässt sich die Gelesevorrichtung für eint

bestimmte Kette programmieren. Der sich bandweise wie-

derholende Ablauf kann bis zu 10 Fadenkreuze umfassen
wobei er sowohl die üblichen Zweifachkreuze als auch die

dreifachen Sicherheitskreuze in beliebiger Reihenfolge ent-

halten kann. Ebenfalls frei programmierbar ist bei jedem Fa-

denkreuz, ob die erste Blattbewegung nach unten oder nach

oben zu erfolgen hat. Durch die Folgesteuerung wird dervor-

gegebene Ablauf während der ganzen Produktionszeit für

die Kette automatisch beibehalten, so dass falsche Blatt-

bewegungen ausgeschlossen sind.

Alle Bewegungen des Geleseblattes, des Stabrostes und der

Fadenleitstangen erfolgen motorisch. Sie werden durch

Tastendruck oder Fussschalter ausgelöst. Bei Stromausfall
wird der Istzustand gespeichert, so dass bei Betriebsauf
nähme folgerichtig weitergearbeitet werden kann.

Programmierbare Gelesevorrichtung Modell VF Gesamtansicht

Obwohl die Bewegungssequenzen grundsätzlich fest pro-

grammiert sind, lassen sie sich jederzeit unterbrechen uni

durch Handsteuerung ersetzen. Von Hand ausgeführte Ope-

rationen werden durch die Steuerung als durchgeführt regi-

striert, so dass beim Übergang auf Automatik-Betrieb als

nächstes die richtige Bewegung ausgelöst wird.

Um das Fadenfeld beim Kreuzschlagen gespannt zu halten

sind die programmierten Blattbewegungen mit entspre-
chenden Nachfahrbewegungen der Schärmaschine syn-

chronisiert. Da nebst dem vorgegebenen motorischen Ab-

lauf aller Bewegungen auch das Nachspannen der Fäden

beim Einlegen der Rispeschnüre erfolgt, kann sich das Be-

dienungspersonal ausschliesslich auf das korrekte Einlegen

der Schnüre konzentrieren. Wird die Schärmaschine durch

den Fadenwächter, also infolge Fadenbruch stillgesetzt, off-

net der Stabrost automatisch und das Fadenfeld wird durch

zwei Fadenleitstangen auf eine Ebene zusammengenom-
men. Damit kann das Wiedereinziehen des Fadens rasch und

sicher erfolgen. Bei Start der Schärmaschine fahren Stabrost

und Fadenleitstangen ebenso automatisch in die Betriebs-

Stellung zurück.

Durch spezielle Schutzvorrichtungen ist das BedienungS"

personal bei Unachtsamkeit optimal geschützt.
Br/Hed
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